
Die Überprüfung der Kompetenz „Sprechen“ besteht grundsätzlich aus drei Teilen:
a) Interview,
b) monologisches Sprechen,
c) Dialog.

c) Dialog.
Sollten sich Fachkonferenzen entscheiden, bereits im ersten Lernjahr eine 
Klassenarbeit durch
eine Sprechprüfung zu ersetzen, kann ggf. auf eine der o. g. Komponenten verzichtet
werden.
In Anlehnung an den Erlass zur Sprechprüfung in der gymnasialen Oberstufe (RdErl. 
d. MK v. 04.01.2011) und zu den Abschlussprüfungen im Sekundarbereich I sowie an
internationale Prü-
fungen sollte die gesamte Prüfungsdauer i.d.R. etwa folgende Zeitspannen in 
Anspruch nehmen:

B2/B2+/C1: max. 20 Minuten (für zwei Prüflinge), max. 30 Minuten (für drei Prüflinge)
B1/B1+: max. 15/16 Minuten (entsprechend angepasst für drei Prüflinge)
A2/A2+: max. 12/13 Minuten (entsprechend angepasst für drei Prüflinge)
A1: max. 8/10 Minuten (entsprechend angepasst für drei Prüflinge)

Vorbereitungszeiten sind nicht vorgesehen, da die Überprüfung der sprachlichen 
Performanz in spontanen Situationen auf einem sprachlich und intellektuell 
angemessenen Niveau im Mittelpunkt steht.
Sprechprüfungen werden als Partner- oder Gruppenprüfung (drei Prüflinge) 
durchgeführt. Die Prüfungen werden von einem Prüfer (i.d.R. die Fachlehrkraft) 
sowie einem Protokollanten bewertet






